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MiteinemdreifachenHochaufdiefreieGemeindeWienunddie

RepublikOesterreichschlossdieerhebendeFeier.

Wien,amSonntag,den17.Juli1927
DieAngelobungderGemeindeschutzwache.ImgrossenArkadenhofdesRat-¬
hausesvollzogsichheuteumzehnUhrvormittagseindenkwürdigesEr-¬
eignis.DievonderStadtWienaufgestellteGemeindeschutzwachehatdem
BürgermeisterdasGelöbnisinfeierlicherFormabgelegtundunmittel-¬
bardaraufdenDienstangetreten.NochimLaufederNachtvomSamstag
aufSonntagist imRathausdasBüroderGemeindeschutzwacheeingerich¬
tetworden.IndenNachtstundenwurdedieAuswahlunterdentausenden,
diesichgemeldethatten ,vorgenommen.BiszehnUhrvormittagswarenna¬
hezutausendbesonderstüchtigeundvollkommengeeigneteMännerzur
AufnahmeindieGemeindeschutzwachebestimmtworden.ImArkadenhofhat-¬tenvierAbteilungenAufstellunggenommen.BürgermeisterSeitzerschien

DieGemeindefürdieOpferdesblutigenFreitag.BürgermeisterSeitzhat
verfügt ,dassdievonderPolizeiGetötetenaufKostenderGemeindeWien
beerdigtwerden .DieGrabstättewirdimZentralfriedhofsein .DieGemeinde
wirddorteinenObeliskerrichten ,aufdemdieNamenderOpferverzeich-¬
netsind .DasLeichenbegängnisfindetamMittwochumzweiUhrnachmittags
statt .MitderDurchführungwurdeamtsführenderStadtratProfessorDr.
Tandlerbetraut.

DieGemeindeverwaltungwirdfernerfürdieOpfereinenBetrag
vonhunderttausendSchillingzurVerfügungstellen.

DiePolizeiwolltedasRathausbesetzen.ImRathauswareinVerbandplatz
errichtetworden,wounterderLeitungdesStadtratesProfessorTandler
unddes OberstadtphysikusDr .Böhmviele Verletzte erste Hilfefanden .

inBegleitungderStadträteBreitner,Richter,SpeiserunddesMagistrat:InallenHöfendesRathausesentwickeltesichdenganzenFreitaghin-¬
direktorsDr .Hartl .AbgeordneterDr .DeutschrichteteandenBürgermei-¬durcheine regeSamaritertätigkeit .UnausgesetztwurdenVerwundeteauf

sterfolgendeAnsprache: SiehabenderGemeindeschutzwacheeinegrosse ,racbaeninsRathausgebracht ,dortverbundenundin städtischenSani-

henfürdiegemeinsamegrosseSachederStadtwieeinMann!
DannsprachBürgermeisterSeitz :InernsterZeitundunter

schwererVerantwortunghabeichmichheuteNachtnachRücksprachemit
nurwenigenFreundenundMitarbeiternderGemeindeentschlossen,eine
eigeneGemeindeschutzwacheaufzustellen.SiewerdenheutederGemeinde

ernste ,verantwortungsvolleAufgabezugewiesen.SiesolldasEigentum
derGemeindeWienschützenunddarüberhinausdadotätswagenindieSpitälerüberführt.GegenMittagbefandensichimHausenochvieleAngestellteundzahlreicheParteien .Vonirgenwelchengegennung,RuheundFriedeninderStadtwiedereinkehren.DieGemeindeschutz-¬diePolizeigerichtetenfeindseligenHandlungen,dievomRathausihren
wachewirddemoberstenRepräsentantendergesetzlichenGemeindevertre-¬Ausgangspunktgenommenhabenoderdortvorbereitetwurden,kannkeineRe-¬tunggeloben,derStadtinTreuezudienen.Sieweiss,dasseinGemeinwe-¬desein .AmRathaustorwarauchdie FahnedesRotenKreuzesaufgezogen .senohneOrdnungnichtgedeihenkann.Siewirdzuverteidigenhaben,wasGegendieMittagstundeversuchtenuneingrosseAuto,indemsonstSchüb-¬diearbeitendenMenschendieserStadterrungenhaben.Sieistgewilltlingetransportiertwerden,insRathauseinzufahren.AmLenkradsasseinmitdafürSorgezutragen,dassdieEntwicklungundZukunftWiensnichtWachmann,nebenihmeinanderer ,dereineweisseFahnemitrotemKreuzdurchExzesse,kämensievonrechtsoderlinks ,gefährdetwerde.Siege-¬schwang.BeideerklärtenaufBefragendervordemTorpostiertenRathaus-¬
lobtderStadtWien,demVolkvonWieninTreuezudienenundeinzuste-¬wache,dassessichumeinSanitätsautohandle ,dasVerwundeteabzuholen

gekommensei .DieungewöhnlicheFormdesWagenerregteaberMisstrauen.
DaslangeAutohattenuranderRückfronteineschmale ,vergitterteEin-¬
steigtür undes warklar ,dassmanmiteinemsolchenWagenVerwundete
nichttransportierenkann .Baldstellte sichheraus ,dassdasAutovollge-¬
pfropftmitWachleutenwar .SelbstverständlichverweigertedieRathaus-¬WienundderRepublikTreuegeloben.DerFormnacheineinfachesGelöb-¬wachedemAutodieEinfahrt.DerVorfallerregte natürlichgrossesAuf-¬nis ,demWesennachaberderheiligsteEid .DennSieleistendiesenEidsehenundhattesoforteinegrössereMenschenansammlungzurFolge.DiedergrossenSachederfreienGemeindeundderRepublik,dieunsentgeger

führendemheiligenZielallgemeinenMenschheitswohles.SiewerdenvorOhnehinsehrerregteMengegerietdurchdieseListinhöchsteEmpörung.ManwolltedieWachleutezüchtigenundeinTruppvonjungenLeutenver-¬allemdieEinrichtungenderGemeindezuschützenunddadurchbeizutra-¬
genhaben,dassRuheundOrdnungbestehen,gleichgültigobsienunvonsuchtedasAutoumzustürzen.UmdieseZeitwarenvordemRathaustorkeineoffenenFeindenodervonVerräternbedrohtsind.DieRepublikunddieWachleute;einAussteigenderimSchubwagenzusammengepresstenWachper-¬
freieGemeindemüssensichanjedemOrtundzujederStundeaufSiesonenwaraberunmöglich,weshalbdieSituationsichsehrkritischge-¬staltete .ErstdemwiederholtenenergischenEinschreitendesStadtratesverlassenkönnen.IneisernerDisziplinsollenSiedenKommandanten,den
VertreternderfreienGemeindeGefolgschaftleisten,mitihnengemein-Speisergelanges,dieaufgeregteMengedazuzubringen,vondemschonins
samIhreheiligePflichterfüllen .Siesindaustausendenausgewählt,starkeSchwankengebrachtenAutoabzulassen ,dasnunumkehrte.DasAuto
SieverfolgenwederEigennutznochGewinn.JedereinzelnevonIhnenisttrugdieZahl908.EswurdenundasRathaustorgeschlossenundderEin-¬sichdessenbewusst,dasserOpfer-wennesnotwendigist ,dasschwer-trittnurnachausreichenderLågitimationgestattet.
steOpfer- zubringenhat .IchgrüsseSienamensderGemeindeWienund
fordereSieaufdenschweren,verantwortungsvollenDienstaufzunehmen,
imInteressederRepublikdasGelöbnisderTreuezuleisten.

DerBürgermeisterfordertesodanndenStadtratSpeiserauf,die
Gelöbnisformelzuverlesen.EntblösstenHauptesundmiterhobenenSchwur
fingernleistetenundieGemeindeschutzwachedasfolgendeTreugelöbnis:

" Ichgelöbe,derGemeindeWienundderRepublikOesterreichun¬
verbrüchlicheTreuezuhaltenundsiemitallenmeinenKräftennach
denAnordnungendesBürgermeistersoderdervonihmbeauftragtenOrgane
zuschützen. "
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